
Frage

Wie beliebt sind Elektroautos?
IDie Vorgaben der Politik waren hochtrabend: 250,000 Elektroautos
• sollten laut Ex-Umweltminister Nikolaus Berlakovich 2020 auf heimi-
schen Straßen unterwegs sein, Davon ist heute allerdings kaum etwas zu
sehen, aktuell sind in Österreich gerade einmal 3,500 Elektroautos zum
Verkehr zugelassen, Immerhin ist die Zahl der Neuzulassungen im Stei-
gen, laut Statistik Austria wurden im Vorjahr um 95,9 Prozent mehr
E-Autos als 2013 und von Jänner bis April 2015 um 15,8 Prozent mehr

Elektroautos als im
Vergleichszeitraum
des Vorjahres zum
Verkehr zugelassen,
Die absoluten Zah-
len sind trotzdem
ernüchternd: 2014
lag die Zahl der
Neuzulassungen
bei gerade einmal
1,281 Elektroautos,
heuer sind es irn
ersten Jahresdrittel
498 Fahrzeuge,
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Sind Elektroautos wirklich
umweltfreundlich?
ISie gelten als ökologische Mobilitäts-Alternative, tatsächlich sind Elektro-
• autos aber nicht immer so umweltfreundlich, wie es ihr guter Ruf vermu-
ten lässt. Aktuellen Berechnungen des steirischen Joanneum Research zu-
folge hängt die Ökobilanz der E-Autos nämlich von der Herkunft des Stroms
ab, mit dem die Batterien geladen werden, Daher bringe der Betrieb von
Elektroautos in China etwa "kaum umweltrelevante Vorteile", weil dort
Strom zu einem großen Teil aus der Verbrennung von Kohle gewonnen wird.
Anders sehe es in Österreich aus: -
Hierzulande würden E-Autos auf-
grund des vergleichsweise um-
weltfreundlichen Strom-Mixes um
65 Prozent weniger Staubemis-
sionen als neue Benzin- oder Die-
selfahrzeuge verursachen, um 40
Prozent weniger Treibhausgase
und 60 Prozent weniger Emissio-
nen mit Ozonbildungspotenzial.
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